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30 Jahre Bibliothek Am Stern

Fotos: K. Feldmann

Zur Jubiläumsfeier im Dezember des vergan-
genen Jahres gratulierte die Beigeordnete für
Bildung, Kultur und Sport, Noosha Aubel

und lobte die Arbeit: „Die Bibliothek fördert mit
ihren Angeboten die Medien- und Lesekompetenz
von Kindern und Jugendlichen“.  Alle waren sich
einig, dass neben der Hauptbibliothek im Bil-
dungsforum die Zweigbibliothek Am Stern ein
unverzichtbarer Bestandteil der Stadtteilkultur ist. 
Schauen Sie doch einfach mal vorbei. Längst

kommen nicht alle wegen der Bücher. Seit kurzem
erfreut sich eine Wii-U-Konsole zum Spielen gro-

ßer Beliebtheit, vor Ort können außerdem Inter-
net, Computer und Drucker genutzt werden. Au-
ßerdem gibt es mittlerweile eine große Auswahl an
Online-Angeboten wie die e-Ausleihe oder Mu-
sikstreaming. 
Am Abend kam der im Stadtteil Am Stern auf-

gewachsene Autor André Kubiczek zur Geburts-
tagsfeier in die Zweigstellenbibliothek. Er las aus
seinem Roman „Skizze eines Sommers“. Ein Buch,
mit dem er seinen Heimatstadtteil und das Leben
dort liebevoll beschreibt.

K. Feldmann

Öffnungszeiten
Montag: 10.00-13.00 Uhr
Dienstag: 13.00-18.00 Uhr
Mittwoch: geschlossen
Donnerstag: 13.00-18.00 Uhr
Freitag: 13.00-18.00 Uhr
Samstag: 10.00-12.00 Uhr

Johannes-Kepler-Platz 1
14480 Potsdam
Telefon: 0331/ 623054



Die Sanierung dieser Wegeverbindung wird im
März / April stattfinden. Der genaue Ablaufplan
und dementsprechend der Beginn der Arbeiten
richten sich auch hier nach der Witterung. Um die
Einschränkungen für alle Nutzer*innen möglichst

gering und kurz zu halten ist es erforderlich, erst
nach der Frostperiode mit den Arbeiten zu begin-
nen. Nur so ist es möglich, diese wichtige Verbin-
dung zwischen Stern und Drewitz ohne Unter-
 brechung sanieren zu können. K. Karweina

Februar 2018 Am Stern/Drewitz

3

Impressum

STERNDREWITZ – Stadtteilzeitung AmStern/Drewitz

Herausgeber:
Stadtkontor GmbH Entwicklungsbeauftragter für die
Neubaugebiete Potsdams
Schornsteinfegergasse 3, 14482 Potsdam

Redaktion:
Redaktionsteam Stadtteilmanagement
U. Hackmann (V.i.S.d.P.)

Redaktionssitz/Koordination:
Kathrin Feldmann
Schornsteinfegergasse 3, 14482 Potsdam
Tel. 0331/7435714 · Fax 0331/7482092
E-Mail: k.feldmann@stadtkontor.de

Die nächste STERNDREWITZ erscheint am 
05. Mai 2018
Redaktionsschluss:
10. April 2018

Satz & Layout & Druck: 
Gieselmann Medienhaus GmbH 
Nuthetal OT Bergholz-Rehbrücke

Auflage: 11.000

Gefördert durch das Bund-Länder-Programm
„Soziale Stadt”

Die Redaktion behält sich das Recht zur sinnwahrenden
Kürzung von Leserzuschriften vor. Für unverlangt ein-
gesandte Manuskripte und Bilder übernimmt die Re-
daktion keine Haftung. Mit Namen gekennzeichnete
Artikel müssen nicht mit der Meinung der Redaktion
übereinstimmen. Von der Redaktion gestaltete Anzeigen
sind urheberrechtlich geschützt. Weitere Verwendung
nur nach Zustimmung.

Sanierung Geh- und Radwege Drewitz 
Baufortschritt erfolgt entsprechend der Witterung

Radwegverbindung Sternstraße

Die Pflasterarbeiten sind fertiggestellt. Der Einbau
von Pollern wird noch stattfinden, um das Durch-
fahren und Wenden von Fahrzeugen zu verhindern.
Die ausführende Firma RASK muss die Fugen im
Pflasterbelag nochmals füllen. Diese Arbeiten kön-
nen jedoch nur stattfinden, wenn die entsprechen-
den Temperaturen vorherrschen und eine trockene
Wetterperiode ansteht.

Sanierung Fußgängerquerung Fritz-Lang-Straße

Der Ablauf der Sanierung der Fußgängerquerung
an der Fritz-Lang-Straße ist von den Wetterver-
hältnissen abhängig. Nicht alle Materialien kön-
nen bei der derzeit nass-kalten Witterung verbaut
werden. Geplantes Ziel ist es, in der 7. Kalender-
woche, Mitte Februar, die Fritz-Lang-Straße für
den Durchgangsverkehr wieder zu öffnen. Die
Herstellung der Gehwege wird sich bis in das
Frühjahr ziehen. Die Fußgänger werden gebeten,
mit besonderer Vorsicht die Wegeverbindung
über den Ernst-Busch-Platz und den Parkplatz
des Havel-Nuthe-Centers zu nutzen. Die Auto-
fahrer sind angehalten mit max. 10 km/h über den
Parkplatz zu fahren, um die Fußgänger nicht zu
gefährden.

Sanierung Geh- und Radweg zwischen HNC und Gaußstraße

Bürgervertretung Drewitz –
Was machen wir?

Die Bürgervertretung versteht sich als Bin-
deglied zwischen der Bürgerschaft von
Drewitz, der Stadtverwaltung und den

Woh nungsunternehmen. Wir wollen damit eine
schnelle und unbürokratische Kommunikation
zwischen den Partnern ermöglichen. Unser Ziel ist
es, Probleme zu lösen wie beispielsweise den
Schäd lingsbefall der Rosensträucher im Konrad-
Wolf-Park im letzten Jahr oder die Ersatzpflanzung
der Bäume. Wir setzen uns als Bürger vertretung
aber auch für nachhaltige Verän derungen, wie die
Umgestaltung des Zugangs des Havel-Nuthe-
Centers vom Ernst- Busch-Platz ein. 
Perspektivisch sehen wir noch viel Arbeit in und
für Drewitz: Da wären die nicht ausreichenden
Parkplätze vor den Kitas, eine Geschwindigkeits-

reduzierung der Straßenbahn, ein grünes Gleis
oder nicht?, ein Café im Park, die Sauberkeit im
Viertel, die Nager im Park oder der Sperrmüll und
eine Partnerschaft mit Sansibar. Aber am wichtig-
sten ist es für uns, die Bürgerinnen und Bürger zu
hören, zu verstehen und an entsprechenden Stel-
len zu vertreten. Wir wollen dabei unterstützen,
dass man gern in Drewitz wohnt und sich auch
dafür verantwortlich fühlt.

K. Anton

Für Ihre Anliegen sind wir da: 
Jeden 1. Mittwoch im Monat von 18.00-20.00
Uhr im Havel-Nuthe-Center oder per E-mail:
kontakt@ buergervertretung-drewitz.de

Foto: Th. Hartmann
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Unternehmen in der    

„Meine Haustierwelt“ im HNC
Geschäftsführer: Rainer Schulz

Neben dem Standort in der Babelsberger Tuch-
macherstraße 47 finden Tierfreunde und -besit-
zer auch in der Filiale im HNC ein vielfältiges
Sortiment an Tierfutter und artgerechtem Zu-
behör sowie eine Frostfuttertheke für die indivi-
duelle Rohfütterung der Tiere. Ein freundliches
und qualifiziertes Fachpersonal berät Sie gern in
allen Belangen rund ums Tier. In dem flächen-
mäßig größeren Geschäft in der Tuchmacher-
straße gibt es zudem eine große Tier- und
Aquaristik-Abteilung mit Meerwasseraquarium.
Hier warten Vögel und Nager sowie Fische auf
Ihre neuen Besitzer.

Öffnungszeiten  
Mo-Fr 09.00-19.00 Uhr 
Sa 09.00-18.00 Uhr 

„Smiley der Friseur“
Filialleiterin: Yvonne Griep

Seit 1996 ist das Team von „Smiley der Friseur“
für seine Kundinnen und Kunden im HNC da.
Frau Griep betont: „Wir sind immer auf dem
neuesten Stand, was Frisuren und Haarfarben
angeht. Seit Januar 2018 bieten wir zudem bei
uns Kosmetik und Fußpflege an. Wir bilden un-
seren Nachwuchs selbst aus und wir freuen uns
auf neue Herausforderungen.“ 

Öffnungszeiten: 
Mo-Fr 08.00-20.00 Uhr, Sa 08.00-15.00 Uhr

„D Image Factory“ in der Konrad-Wolf-Allee 27
Inhaber: Jens Drygalla

Für die schönsten Momente des Lebens festge-
halten in Form von professionellen Fotos & Vi-
deos steht Ihnen die D Image Factory für nahezu
alle Bereiche der Foto- & Videografie zur Verfü-
gung. Dazu gehören u.a. Portraits, Hochzeiten,
Babybauch, Newborn, Kinder, Familien, Men-
schen bis ins hohe Alter, Kitas, Schulen & ein
mobiler Service. Natürlich auch Pass- & Bewer-
bungsbilder ohne lange Wartezeiten. Ein beson-
deres Augenmerk legen wir auf Imagefotografie
& Videografie für Firmenkunden sowie Pro-
duktvideos. Unsere größte Leidenschaft ist die
Pin Up & Vintagefotografie im Stil der 20er bis
60er Jahre. Das alles setzen wir nachhaltig, um-
weltfreundlich & energiesparend um und scho-
nen dadurch ihren Geldbeutel.

Öffnungszeiten: 
Mo-Fr 08.30-15.30 Uhr

„Blumenwiese“  im HNC
Inhaberin: Daniela Schippan

Bei Frau Schippan gibt es Schnittblumen,
Topfpflanzen, Gestecke zu jedem Anlass sowie
florale Accessoires. Die Blumenwiese ist Fleu-
rop Partner, hier können Sie Blumen bundes-
und sogar weltweit „versenden“ bzw. Gut-
scheine erwerben und verschenken. 2012 hat
Frau Schippan eine Poststelle für Drewitz er-
öffnet mit Briefmarkenverkauf, Paketdienst
(Versand und Retouren) und Einschreiben.

Öffnungszeiten: 
Mo-Fr 09.00-19.00 Uhr
Sa 09.00-14.00 Uhr

„Änderungsschneiderei und Textilreini-
gung“
Inhaberin: Frau Dinh, Konrad-Wolf-Allee 59

Bei Frau Dinh können Sie Ihre Kleidung
(Hosen, Kleider, Röcke, Hemden, Blusen,
Jacken, Sakkos etc.) ändern oder reparieren
lassen. Zudem bietet sie auch Reinigung und
Wäsche an für Kleidung, aber auch für Bett-
wäsche, Tischdecken, Teppiche, Auflagen und
Matratzen.Ändern und Reparieren ist ein ak-
tiver Beitrag zum Umwelt- und Klimaschutz
und spart im Vergleich zum Wegwerfen und
Neukaufen nicht nur Materialien und Ener-
gie, sondern auch Geld. 

Öffnungszeiten: 
Mo-Fr 09.30-19.00 Uhr, Sa 10.00-16.30 Uhr

   
  

         
        

     
          
         

      
         

 
     

Tattoostudio „East Paints“, Konrad-Wolf-Allee 59
Inhaber: Nando Sanftleben

16 Jahre Erfahrung als Tätowierer zeichnen Nando
Sanftleben aus. Dieser Erfahrungsschatz ist nicht
nur Garantie für eine exzellente Arbeit, sondern
auch die Grundlage für eine gute Beratung. Dabei
steht Individualität im Mittelpunkt, die Entschei-

dung für ein Tattoo-Motiv ist in der Regel eine Ent-
scheidung fürs Leben. „Der Kunde muss eine Vorstellung

davon haben, was er möchte. Standard- oder Katalog-Motive wird man
bei mir nicht finden“, so Nando Sanftleben. Jedes seiner Werke ist ein
Unikat.  Bei der Auswahl der Farben wird sehr auf die Qualität geach-
tet, Gesundheit und Umweltschutz spielen dabei eine zentrale Rolle.

Öffnungszeiten: Di-Sa 10.00-18.00 Uhr
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    Drewitzer Nachbarschaft 

Restaurant „Casa Mexicana“ 
Inhaber: Issam El-Arwadi, Asta-Nielsen-Str. 2
www.casa-mexicana-potsdam.de
Tel: 0331 8874656

Das farbenfrohe, mit aztekischen Ornamenten gestaltetes Restaurant
„Casa Mexicana“ lädt Sie ein, die mexikanische Küche zu genießen. Es
werden Nachos, Tacos, Burritos, Enchiladas und Fajitas, aber auch Suppen
und Salate, Burger und Steaks sowie diverse Fischgerichte geboten. Sonn-
und feiertags gibt es von 09.00 bis 14.00 Uhr ein umfangreiches und preis-
wertes Brunch-Buffet. Ob Betriebsfeier, ein Familienfest, eine Tagung oder
einfach nur feiern mit Freunden - Sie finden bestimmt das Passende.

Öffnungszeiten: 
Mo-Sa 11.30-00.00 Uhr
So (+feiertags) 10.00-00.00 Uhr 
(bis 00.00 Uhr warme Küche, danach open End)

Restaurant „Mr. Phung“
Willy-A.-Kleinau-Weg 5-7
Inhaber: Herr Ba Ngoc Phung

Sie lieben asiatische Küche? Bei „Mr. Phung“ erwartet
Sie eine große Auswahl an vietnamesischen, chinesi-
schen und Thai-Gerichten sowie vielen Sushi-
 Varianten, mit Fleisch oder Fisch, aber auch
ve getarisch. Das Restaurant bietet viel Platz und eig-
net sich auch für Familien- oder Betriebsfeiern bis
60 Personen. Die frisch zubereiteten Suppen, Vor-

speisen, Gerichte, Menüs und Sushis können Sie im Restaurant genießen,
sich aber auch nach Hause oder ins Büro liefern lassen. „Mr. Phung“ bietet
zudem bis 15.00 Uhr Mittagsmenüs an. 

Öffnungszeiten: täglich von 10.00-22.00 Uhr

„Katrins Hauswaren“ im HNC
Inhaberin: Katrin Feix

Bei Katrins Hauswaren finden Sie Alles für den täglichen Ge-
brauch im Haushalt, vom Kochgeschirr bis zu den Reini-
gungsmitteln. Umweltschutz und Energiesparen liegen Frau
Feix sehr am Herzen. Sie sagt dazu: „In unserem Angebot fin-
den Sie dazu Einiges, von der sich selbst abschaltenden Kaf-
feemaschine bis zu LED-Lampen (als normale „Glühbirne“
oder auch als Lichterketten). Bei Fragen beraten wir Sie gerne.“

Öffnungszeiten: 
Mo-Fr 09.00-19.00 Uhr, Sa 09.00-14.00 Uhr

„Presse im HNC“ 
Inhaber:Torsten Clavis

Im Geschäft von Herrn Clavis finden Sie Zeitungen und Zeit-
schriften, aber auch ein umfangreiches Sortiment an Glück-
wunschkarten, eine große Auswahl an Tabakwaren, zudem
Getränke und Süßwaren. Sie können dort auch Briefmarken,
Fahrkarten der Verkehrsbetriebe Potsdam sowie Handy-Pre-
paid und iTunes Karten kaufen.  „Presse im HNC“ ist die Lotto-
und Toto-Annahmestelle in der Gartenstadt Drewitz, Sie haben
die Möglichkeit zu kopieren und nicht zuletzt ist „Presse im
HNC“ ein wichtiger Ort für die Kommunikation im Quartier,
bei dem man sich beim „Coffee to go“ trifft und austauscht. 

Öffnungszeiten: 
Mo-Fr 07.00-19.00 Uhr, Sa 07.00-15.00 Uhr

Kosmetikstudio 
„Stelena“
Konrad-Wolf-Allee 59
Inhaberin: 
Mariana Smolenschi
Tel: 0157 74160907

Im Studio „Stelena“ können
Sie sich in entspannender
Atmosphäre von der ausge-
bildeten Kosmetikerin Ma-
riana Smolenschi behan-
deln lassen. Neben Kosme-
tikbehandlungen bietet Frau
Smo lenschi auch Massagen,
Fußpflege, Nageldesign und
Maniküre an. Termine er-
halten Sie nach telefonischer
Vereinbarung.
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Einkaufen im eigenen Stadtteil ist Klimaschutz
Das schont die Umwelt und den eigenen Geldbeutel 

Kennen Sie den Erdüberlastungstag? An die-
sem Tag ist es für die gesamte Weltbevölke-
rung so weit: Sie hatte alles gerodet,

gegessen und verschmutzt, was ihr für das laufende
Jahr zustand. Der Rest bis zum Jahresende kommt
obendrauf. Das bedeutet: Überfischte Meere, Ar-
tensterben, Erosion fruchtbarer Böden, Gift in
Wasser, Boden und Luft, Klimawandel. Und damit
auch: Hunger, Hochwasser, Dürren und andere
Katastrophen. Im vergangenen Jahr war dieser Tag
am 8. August.
Deutschland hatte sein ökologisches Länder-

konto für 2017 bereits am 24. April überzogen.
Würden alle Menschen so leben und wirtschaften
wie die Deutschen, wären drei Erden notwendig,
um den Bedarf an Ressourcen zu decken, errech-
neten Umweltschützer.  Die Berech nungen zum
Erdüberlastungstag gehen auf das Konzept des
ökologischen Fußabdrucks zu rück. Ihren eigenen
Fußabdruck können Sie bei www.fussabdruck.de
selber berechnen. 
In Deutschland wird in den privaten Haushal-

ten mit Abstand am meisten Energie für das Heizen
der Wohnungen und für den Kraft stoffverbrauch
der privaten Kraftfahrzeuge verbraucht. Danach
folgen bei Ener gieverbrauch und Treibhausgas-
Emissionen die in den Haushalten vorhandenen
Pro dukte, wie Geräte und Unterhaltungs elektronik,
Kleidung und Möbel, und der Verbrauchsbereich
Ernährung/Lebensmittel. Außer dem be nötigen
Dienstleistungen – von Hotels und Gaststätten,
Kultur, Sport, Medien und Gesundheitsdienstlei-
stungen – eine Menge Energie.
Haushalte können in den Bereichen Wohnen

und Verkehr am meisten Energie einsparen und
damit zum Umweltschutz beitragen. Zudem kann
neben der Energie auch Geld gespart werden. 
Energieeinsparungen im Wohnbereich

werden zum einen durch gute Dämmung
und technische Sanierung und zum an-
deren durch richtiges Heizen und Lüften
erreicht. Daher spielt auch das Verhalten
der Bewohner*innen eine zentrale Rolle.
In der Gartenstadt Drewitz wurden

und werden die Häuser energetisch sa-
niert, d.h. die Wohnungswirtschaft tut
viel, um Energie einzusparen. Sie können
als Bewohner*innen und Nutzer*innen
der Gebäude und des Quartiers Ihren
Teil beitragen. In der Stadtteilzeitung
SternDrewitz, den Mieterzeitungen und
im Internet (http:// gar tenstadt -drewitz. -
blog spot.de) werden Sie regelmäßig und
ausführlich über Energiesparmöglich-
keiten durch richtiges Heizen und Lüften
informiert.
Auch im Energieverbrauch durch

Verkehr dürf te die Gartenstadt Drewitz
gut abschneiden. Weniger Drewitzer als
der Potsdamer Durchschnitt besitzen ein
Auto. Das liegt nicht unbedingt am aus-
geprägten Umweltbewusstsein, sondern
sicherlich auch am knappen Geld. Der

Vorteil der Gartenstadt Drewitz ist, dass sowohl
Straßenbahnen als auch Busse fahren, mit denen
die Innenstadt und die S- und Regionalbahn gut
zu er reichen sind. Und ganz wichtig: Die allermei-
sten Drewitzer* innen sind nicht gezwungen, ins
Auto zu steigen, um einzukaufen.

In der Gartenstadt Drewitz sind fußläufig viele
Geschäfte und Dienstleister zu erreichen, die (fast)
alles bieten, was der Mensch so braucht. Lebens-
mittel, Möbel für Wohnung, Balkon und Garten,
Matratzen und Bettwäsche, Blumen zum selbst 
erfreuen und als Geschenk, Haushaltswaren, Zei-
tungen und Journale, Heilmittel und Medika-
mente sowie Futter und Zubehör für das Haustier
finden Sie im Havel-Nuthe-Center. Aber auch
Dienstleister, vom Friseur, dem Kosmetiksalon,
dem Nagelstudie bis zum Café und außerdem
Ärzte, Pflegeeinrichtungen, Physiotherapie, Fit-
nessstudio und Logopädie sind dort erreichbar.

Auf der Konrad-Wolf-Allee, wo sich die GEWOBA
und die Sparkasse befinden, siedeln sich neue Ge-
schäfte und Dienstleister an wie eine Änderungs-
schneiderei, ein Kosmetikstudio und ein Tattoo
Studio sowie ein Atelier für Fotografie und Video-
grafie. Weiterhin gibt es drei Restaurants  und ei-
nige Imbissstände.
Fast alle diese Läden und Dienstleister im HNC

und an der Konrad-Wolf-Allee sind inhaberge-
führt. Das bedeutet, dass die Besitzer*innen ihre
eigenen Läden betreiben und auch in ihren eige-
nen Läden arbeiten. Anders als bei großen Laden-
ketten, bei denen Entscheidungen weit entfernt
fallen und dorthin auch die Gewinne fließen, wird
so ein Teil des Geldes in den anderen Läden im
Quartier ausgegeben. Diese haben dann mehr
Umsatz und können dies wiederum im Stadtteil
ausgeben oder jemanden neu einstellen. Wenn das
Geld im Stadtteil erwirtschaftet, verdient und aus-
gegeben wird, und wenn so auch Arbeitsplätze
entstehen, nennt man das „lokale Ökonomie“.
Eine funktionierende lokale Ökonomie ist gut für
einen Stadtteil. Es bedeutet auch eine große Kun-
dennähe. Ladeninhaber*innen sind über ihre
Waren informiert, sie können gut beraten und auf
Kundenwünsche eingehen. Nicht zuletzt sind diese
Geschäfte auch Orte der Begegnung, der Kommu-
nikation. Der Zusammenhalt und damit auch die
Qualität eines Stadtteils basieren wesentlich auf
persönlicher Begegnung, auf dem Austausch an
Informationen, auf dem Wissen, was im Stadtteil
passiert, was es Neues gibt, wo man bei Bedarf Un-
terstützung findet. Alle diese Vorteile brauchen
Orte, wie sie die lokalen Geschäfte und Dienstlei-
ster bieten.

Dr. Thomas Hartmann
WorkIn Potsdam – Blickwinkel Arbeit + Klima

Im Stadtteil einkaufen – Energie und
Geld sparen

Im Vergleich zu einem Menschen, der
im Schnitt dreimal in der Woche 5 km
mit dem Auto zum Einkaufen fährt,
geben Sie persönlich – wenn Sie statt-
dessen zu Fuß gehen oder Fahrrad fah-
ren - im Jahr ca. 220  € weniger aus als
der Autofahrer. Sie ersparen dabei der
Umwelt ca. 30 kg des Treibhausgases
CO2 pro Jahr und tragen damit zum
Klimaschutz bei.
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„Gesundes Essen – Bildungsort Küche“ 
Hurra, unser Projekt wurde ausgewählt

Wir danken der Mittelbrandenburgi-
schen Spar  kasse für ihr soziales Enga-
gement, Kitas, Schulen und andere

soziale Einrichtungen zu unterstützen. 
Die Kita „Storchennest“ bewarb sich im Sep-

tember 2017 mit ihrem Projekt „Gesundes Essen
im Kindergarten – Bildungsort Küche“ um För-
dermittel der Mittelbrandenburgischen Sparkasse
zum Thema: „Gesunde Ernährung“.  
29 Einrichtungen (Kitas, Schulen, gemeinnüt-

zige Verbände) im Land Brandenburg erhielten,
wie wir, den Zuschlag für die finanzielle Förderung
ihrer Projekte. Am 05.12.2017 durften wir im Rah-
men einer feierlichen Veranstaltung im Kulturhaus
Babelsberg eine Zuwendung in Höhe von 8.000 €
entgegennehmen. 
Unser Projekt „Gesundes Essen im Kindergar-

ten – Bildungsort Küche“ will die Aufmerksamkeit
von Kindern und ihren Eltern auf die Zubereitung
gesunder, vollwertiger Mahlzeiten richten. Uns geht
es darum Freude an der gemeinsamen Planung,
Vor- und Zubereitung von Speisen sowie genuss-
vollen, gemeinsamen Mahlzeiten zu vermitteln. 
Gutes Essen unterstützt das Wohlbefinden und

ist ein wichtiger Beitrag zur Gesundheitsvorsorge.

Während gemeinsamer Einkäufe, der Auswahl
verschiedener Lebensmittel, ihrer Zusammenstel-
lung und Verarbeitung zu schmackhaften Gerich-
ten, erlernen die Mädchen und Jungen auf
prak tische, vielsinnige Weise einen positiven Um-
gang mit diesem Alltagsbereich. Wir setzen nicht

nur auf das Entstehen fester Gewohnheiten, son-
dern fördern die vorhandene Neugier, die gene-
relle Aufgeschlossenheit der Mädchen und Jungen
beispielweise für die Herkunft und Entstehung
von Spei sen und Lebensmitteln. 
Zusammen schaffen wir Geschmackserlebnisse,

Spaß und Freude und vielleicht sogar neue Ge-
wohnheiten und Vorlieben. 
Wir danken der Mittelbrandenburgischen Spar-

kasse für die Unterstützung, sie ermöglichte uns

Ein Stadtteil macht Oper!
„Elias“ in der Plattenbausiedlung 

Gemeinsam im Dreiklang von Orchester,
Grund schule und Begegnungszentrum
setzen die Kammerakademie Potsdam, die

Grundschule „Am Priesterweg“ und „oskar. das
Begegnungszentrum in der Gartenstadt Drewitz“
jedes Jahr ein besonderes Projekt um: Zusammen
machen sie Oper! 
In diesem Jahr wird in der Stadtteilschule Dre-

witz ein ganz besonderes Werk aufgeführt: Felix
Mendelsohn Bartholdys Meisterwerk „Elias“. Doch
das Oratorium wird nicht in der vertrauten Fas-
sung auf die Bühne gebracht, sondern in einer Ver-
sion, die aus der Lebenswirklichkeit des Stadtteils
heraus entwickelt und konzipiert wurde.  Seit März
2017 wurden zahlreiche Workshops und Konzep-
tionstreffen mit Schülern, Bürgern und Akteuren
aus dem Stadtteil durchgeführt, um die Stadtteilo-
per 2018 zu entwickeln. Ausgehend von Felix Men-
delssohn Bartholdys Oratorium entsteht eine
eigene Vorstellung, die erstmals nach einem von
der KAP entwickelten Modell für partizipatives
Musiktheater entwickelt wurde: Von Beginn an set-
zen sich Schüler, Lehrer, Musiker, Künstler und Ak-
teure aus dem Stadtteil gleichberechtigt und auf
Augenhöhe künstlerisch und inhaltlich mit dem
Oratorium auseinander. In Schreibwerkstätten,
Kompositionsworkshops, in szenischem Spiel und
choreografischen Übungen entstehen vielfältige
Zu gänge zum klassischen Oratorien-Stoff. Beglei-
tet von einer Regisseurin, einer Dramaturgin, ei -
nem Komponisten, einem Musikvermittler und

zahlreichen Musikern und Lehrern werden die
Ideen und Themen aus dem Stadtteil schrittweise
in einer Musiktheatervorstellung zusammenge-
führt.
Das Projekt „Stadtteil macht OPER!“ ist Teil des

Programms „Musik schafft Perspektive“, einem
bundesweit bisher einzigartigen Kooperationspro-

jekt der kulturellen Bildung, welches sich die lang-
fristige und strukturbildende Zusammenarbeit
zwischen einem professionellem Orchester, einer
Grundschule und ihrem sozialen Umfeld im Span-
nungsfeld Kulturelle Bildung zum Ziel gesetzt hat.
Das Modell wird seitens der Partner als zukunfts-
weisendes Konzept für das Land Brandenburg und
Referenzmodell für das gesamte Bun desgebiet ein-

gestuft. Als Handlungsfeld regionaler Innovation
ist die Stadtteilschule zu einem lebendigen Ort von
Stadtteilentwicklung geworden. Im Jahr 2017
wurde das Programm von Kulturstaatsministerin
Prof. Monika Grütters mit dem Sonderpreis „Kul-
tur öffnet Welten“ ausgezeichnet.

T. Spotowitz

Anmerkung der Redaktion

Auch der FRÖBEL-Kindergartens „Benjamin
Blümchen“ aus Drewitz konnte einen Zuschuss
in Höhe von 8.000 € für seinen Kita-Garten
dank bar entgegennehmen. 
Mit dem Geld soll der Gemüse- und Obstgar-
ten vergrößert und geschützter angelegt wer-
den. Außerdem sind weitere Hochbeete ge plant
sowie die Anschaffung von Geräten und einem
Gerätehaus. Ein kleiner Holzzaun soll die Beete
vom Spielbereich abtrennen, um die Pflanzen
besser zu schützen. Gesunde Ernährung ist ein
Schwerpunkt im FRÖBEL-Kindergarten „Ben-
jamin Blümchen“. In der hauseigenen Küche
wird täglich frisch gekocht und schmackhaftes,
gesundes Essen zubereitet.

die Anschaffung eines großen Rührgerätes z. B. für
selbstgemachten Quark, Getränkewagen für die
Etagen und die dringend notwendige Instandset-
zung unseres Kräuterbeetes. 

Viele Grüße
Das Team der Kita „Storchennest“

Aufführungen: 19.03., 15.00 und 18.00 Uhr
22.03., 15.00 und 18.00 Uhr
23.03., 10.00 und 14.00 Uhr

Aufführungsort: Stadtteilschule Drewitz
Oskar-Meßter-Straße
14480 Potsdam



Ausgabe 58Am Stern

8

ner*innen können sich auf tolle Preise freuen. Die
Gardetanzgruppe und die Ckokobaro-Tanzgruppe
werden ab 15.00 Uhr mit einer Darbietung ihres
Könnens auf Euch warten.
Für das leibliche Wohl ist ebenfalls mit einem Ku-
chen- und Getränkestand gesorgt.
Eintritt ist frei!

Filmabend im oskar.
15.02.2018, 18.00 Uhr
Wir spulen ein paar Jahre zurück...Wir befinden
uns in den Neunzigern, kurz nach der Wende. Die
ersten Jahre nach dem Mauerfall verbrachte Karl,
ein drogensüchtiger Künstler, in einer psychiatri-
schen Klinik. Nüchtern und clean wird er entlassen
und gerät auf einen völlig anderen Trip. 

Ausstellungseröffnung „Sansibar“
20.02.2018, 18.30 Uhr
Was verbindet Potsdam mit Sansibar Stadt? Beide
sind etwa gleich groß, beide gehören dem
UNESCO-Weltkulturerbe an, beide sind Film-
städte. Die Verbindungen gehen aber noch tiefer.
Es gibt eine enge Zusammenarbeit zwischen den
beiden Städten. Diese beinhaltet eine Klimapart-
nerschaft, eine Kitapartnerschaft zwischen der
CEF-School Sansibar und dem Potsdamer Mon-
tessouri Kinderhaus. Kati Anton, Leiterin des
Montessouri Kinderhauses in Drewitz, hat diese
Ausstellung konzipiert, in der diese besondere
Partnerschaft mit wunderbaren Bildern doku-
mentiert wird.

Tagesausflug zur Biosphäre
28.02.2018, 11.00 Uhr
Der Tagesausflug startet am Begegnungszentrum
oskar. und führt in die bunte Orchideenwelt der
Biosphäre. Danach gibt es im Orchideencafé Tipps
und Tricks zur Orchideenpflege zum Kaffee ser-
viert. Eine telefonische Anmeldung im oskar. ist
erforderlich.

Mitbring-Frühstück zum Frauentag
Donnerstag, 08.03.2018 10.00 Uhr
Wir haben für Euch den Tisch gedeckt. Brötchen
und Sekt stellen wir bereit, den Rest bringt Ihr mit.
Bitte meldet Euch unter 0331/2019704 oder
info@oskar-drewitz.de an.

Aufführung des Opernprojekts der Kammeraka-
demie Potsdam
19. und 22.03.2018, jeweils 15.00 und 18.00 Uhr
23.03.2018, 10.00 und 14.00 Uhr

Osteraktion im Stadtteil
Donnerstag, 29.03.2018 14:00

Filmabend im oskar.
Donnerstag, 19.04.2018, 18.00 Uhr

Frühjahrsputz
Samstag, 21.04.2018, 10.00 Uhr
In diesem Jahr wollen wir unser Drewitz wieder
mit Euch gemeinsam vom Wintermief befreien.
Wir freuen uns darüber, möglichst viele Teilneh-
mer auf der Wendeschleife begrüßen zu können.

Hier werden um 10:00 die Geräte ausgegeben,
hier kann der volle Müllsack dann in einem Con-
tainer entsorgt werden, und hier können sich die
fleißigen Helfer gleich im Anschluss eine leckere
heiße Wurst von unserem Grill abholen, der ab
11.30 Uhr für die Verpflegung sorgt. Getränke
stehen natürlich auch bereit. 

Mitmachangebote der „Wendeschleife“
Mittwoch, 14.02.2018, 15.00 Uhr 
Drinnen Gemüse und Sprossen ziehen

Mittwoch, 21.02.2018, 15.00 Uhr
Vogelhäuser bauen

Mittwoch, 21.02.2018, 18.00 Uhr
Filmabend „Voices of transition“
(2012, Nils Aguilar)
Spannende Ansichten und positive Gegenent-
würfe aus verschiedenen Ländern zum Umgang
mit Klimawandel, Erdölknappheit und Einsam-
keit. Ein Film der Mut und Freude macht!

Samstag, 10.03.2018, 10.00 Uhr
Pflanzen-Tauschmarkt

Mittwoch, 14.03.2018, 15.00 Uhr
Mini-Gewächshäuser für den Balkon bauen

Mittwoch, 21.03.2018, 15.00 Uhr
Leckeres Gemüse aus Resten nachziehen und
Geld sparen

Mittwoch, 28.03.2018, 10.00 Uhr
Kräuterwanderung

Mittwoch, 14.03.2018, 15.00 Uhr
Kreatives Upcycling: wir bauen schöne Pflanz-
kästen und -gefäße für den Balkon

Samstag, 07.04.2018, 10.00 Uhr
Saisoneröffnung der „Wendeschleife“
„Wir sind dann mal im Garten!“: Den langer-
sehnten Saisonstart feiern wir mit gemeinsamen
Pflanz-, Aussaat- und Bastelaktionen. Von nun an
finden alle unsere Angebote draußen statt! 

Mittwoch, 18.04.2018, 15.00 Uhr 
Zauberhafte Windspiele und Traumfänger 
basteln aus Naturmaterialien

Mittwoch, 25.04.2018, 15.00 Uhr
Glutbrennen: Mit Geduld und Feuer erschaffen
wir tolle Dinge aus Holz

Pro
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Highlights 
von Februar 2018 - April 2018

Unser Kursprogramm findet Ihr unter:
www.oskar-drewitz.de
oskar. freut sich auf Besuch:
www.facebook.com/oskar.begegnungszentrum

NEU im oskar.
Gruppenfitnessprogramm  „Piloxing“
freitags, 18.00 Uhr 
Das Gruppenfitnessprogramm kombiniert die
kraftvollen, schnellen Bewegungen von Boxen
mit den ästhetischen und feinen Übungen aus
dem Pilates. Piloxing ist ein schweißtreibendes
Intervall-Training mit dem Ziel, Fett zu verbren-
nen, Muskeln aufzubauen und den Körper zu
formen und zu straffen. Gleichzeitig wird das
Herz-Kreislauf-System gestärkt.

Workshop „Lange Mobil“
05. und 06.02.2018, 09.30 Uhr
19. und 28.02.2018 09.30 Uhr
Die Förderung von Bewegung der Menschen im
hohen Alter ist zentral in diesem Workshop. In-
haltlich geht es um Bewegungsübungen, Motiva-
tion, Angstabbau und Sturzprävention. Die
Veranstaltung richtet sich an Ehrenamtliche und
Interessierte, die älteren Menschen zu mehr Be-
weglichkeit, Wohlbefinden und Sicherheit helfen
wollen. 
Anmeldung unter: witzsche@lebenshaelfte.de

Familienfasching 
10.02.2018, 14.00 Uhr

Wir laden alle Familien ein, mit uns einen bunten
Faschingsnachmittag zu verbringen. Neben Mu -
sik, Tanz und kleinen Spielen haben wir auch
noch einen Clown besorgt. Zudem prämieren
wir das beste und kreativste Kostüm. Die Gewin-
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Aus dem Stern*Zeichen
Tipps und Termine

Mi 
07.02/21.02./ 07.03./21.03./04.04./11.04./18.04.
jeweils 14.00-18.00 Uhr
Tanztee, DJ Kurt & DJ Uwe sorgen für viel Spaß
und gute Stimmung bei Tee, Kaffee und Kuchen,
Wein und Sekt.

Mi 14.02.2018, 14.00-18.00 Uhr
Fasching – Jubel, Trubel, Heiterkeit! Verkleidet
Euch nur irgendwie!
Reservierung unter 0331/6006762 
Beitrag: 10,50 € (inkl. Begrüßungscocktail,
Pfannkuchen und Knabbereien)

So 18.02./18.03./22.04.2018,  10.00-14.00 Uhr
Sonntagsbrunch für die ganze Familie
Am Sonntag nach dem Ausschlafen direkt ins
Bürgerhaus? Hier erwartet Sie ein leckeres Büffet
für Groß und Klein. Und somit Zeit zum ge-
meinsamen Genießen und Entspannen sowie für
Gespräche mit den Nachbarn für die Großen. 
Preis p. P. 10,90 €
Kinder: bis 4 J. frei ab 5 bis 14 Jahre 5,50 €
Anmeldung: 0331 600 67 62

Do 01.03./05.04.2018,  18.00-20.00 Uhr
Stammtisch für Frauen in Politik und Führung
Offener Gesprächskreis für Freundinnen, die
etwas für sich und andere bewegen wollen.
Um Anmeldung wird gebeten: 
0151/11611184, Frau Cirulies

Di 6.03.2018, 11.00 Uhr
Sprachtandem Extra
Unter dem Motto: Selber Schuld
Eine Veranstaltung für  Frauen verschiedener Na-
tionalitäten zum Thema  “Sprachliche  Alltags-
be wältigung”. In diesem Sprachtandem-Extra
„Sel ber Schuld?“ soll es vor allem um die bren-
nenden Themen der #metoo-Debatte, Silvester
2016 in Köln und die Lohnungleichheit zwischen
Frauen und Männern gehen. Wie können 
Kiezbewohner*innen  geflüchteten Frauen und
Frau en mit Migrationshintergrund  bei der
Über  windung von Sprachbarrieren unterstüt-
zen? Z.B. mit dem Angebot Sprachtandem - mit
Sprachübungen, die helfen die deutsche Sprache
zu festigen und die Aussprache zu verbessern. 

Fr 09.03.2018, 10.30-14.00 Uhr 
Frauentagsbrunch mit Programm und Buffet 
Zu Gast ist die Potsdamerin Franzi Bauer mit
ihrem Programm „Ladies (K)Night“
Um Anmeldung wird gebeten unter:
033/6006761|62, Beitrag:  5 € (inkl. Buffet)

Di 27.03.2018, 10.30-12.30 Uhr
Osterbäckerei für kleine und große Osterbäk-
ker*innen, Beitrag: 2,00 €

Mi 28.03.2018, 10.00-12.00 und 14.00-16.00 Uhr
Osterbastelei

Für alle Kinder versteckt der Osterhase etwas!
Gruppen bitte vorher Anmeldung unter
0331/6006761|62, Beitrag: 3,00 €

So 22.04.2018,  11.00-15.00 Uhr
Flohmarkt
Jeder kann mitmachen!
Anmeldung (Gebühr 3 €) unter 033/6006761|62

Regelmäßiges

MONTAGS
10.00-13.00 UhrMontagsmaler

09.00-10.00 Uhr und 10.00-11.00 Uhr
Rückenfit - Gymnastik 

13.00-15.00 Uhr PC-Kurs 

19.00-20.00 Uhr 
NEU! Kickboxen nur für Frauen
Start 12.02.2018, Anmeldung: 
Tel. 0170/6000880 oder  info@fitnesstörtchen.de

DIENSTAGS
10.30-12.00 Uhr Computerkurs für Senioren 

11.00-12.00 Uhr Sprachtandem

18.00-19.30 Uhr After Work Hatha- Yoga 

MITTWOCHS
10.00-11.30 Uhr Filzkurs für Anfänger

10.30-11.30 Uhr Seniorensport 

DONNERSTAGS
10.00 Uhr Computerclub für Jedermann 

14.00 Uhr Singegruppe

17.00-18.00 Uhr Yoga – Sanfte Mittelstufe 

18.30-19.30 Uhr Yoga für Fortgeschrittene 

FREITAGS
09.30 Uhr Osteoporose-Sport 

10.00-12.00 Uhr PC-Kurs II 

13.30 Uhr Spiel-Nachmittag

15.00 Uhr Eltern-Kind-Treffen

Bürgerberatung vor Ort

Wenn Sie  Fragen zum Mietvertrag oder zum Ren-
ten- oder Arbeitslosengeldbescheid haben, einen
Arztbesuch vorbereiten müssen oder Hilfe beim
Ausfüllen von Formularen brauchen – kommen
Sie vorbei!   Unsere Mitarbeiterin Frau Lampe hilft
Ihnen gern kostenlos weiter.

Montag-Freitag 10.00-17.00 Uhr 
mit Terminvereinbarung
Tel. 0331 600 67 61 
Mail: lampe@buergerhaus-stern.de

Helfer*innen gesucht 
im Bürgerhaus 

Wir suchen Interessierte für den Bundesfreiwilli-
gendienst, Ehrenamtliche, Azubis, Studenten und
ehrenamtliche Gastronomen für Unterstützung
im Freizeittreff, Büro, im Nachbarschafts-Café und
zu Familienveranstaltungen.
Der Freundeskreis SternKabarett – Kleinkunst, 
ansässig im Bürgerhaus Stern*Zeichen, sucht ka-
barettaffine Mitstreiter*innen  für  die Veran stal -
tungsreihe Kabarett und Kleinkunst.

Hilfe und Unterstützung  
im Alltag

Maria Wallraf Sozialarbeiterin / Sozialpädagogin
Alltagsbegleitung & Alltagshilfe 
Stundenweise Unterstützung und Hilfe für alte
Menschen und Menschen mit Behinderung, Fa-
milienbetreuung, Seniorenbetreuung, Haushalts-
hilfe, Alltagsbegleitung, individuelle Aufgaben,
Botengänge und Erledigungen, individuelle Be-
treuung, keine pflegerischen Tätigkeiten. Ich über-
nehme die Aufgaben, die im Alltag eines Seniors
beschwerlich sein können – Hilfe im Haushalt,
Einkaufen mit den Senioren oder Begleiten der Se-
nioren auf ihren Wegen außer Haus, bei Notwen-
digkeit auch mit dem Auto. Ich gestalte mit den
Senioren die Freizeitaktivitäten und erledige auch
erforderliche Büroarbeiten. Ich richte meine Un-
terstützung darauf, dass die betreuten Menschen
solange wie möglich ihre Selbständigkeit und Un-
abhängigkeit von der Hilfe behalten und ihre Fä-
higkeiten weiter entwickeln, so dass sie immer
zufrieden damit sind, was sie leisten und erreichen. 

Tel.: 0331 600 45 07
E-Mail: maria.wallraf@freenet.de 
Hilfe und Unterstützung  im Alltag 
(pro Stunde 15 €)
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Am Stern

Kabarett im Stern*Zeichen
Fr, 23.02.2018, 19.00 Uhr
Helene Mierscheid mit „Wenn das der Wähler
wüsste!“
„Was ist, wenn wir uns verwählen und nicht ein-
fach wieder auflegen können? Dann müssen wir
vier Jahre mit dem Ergebnis leben. Aber auch
nicht länger – deshalb werden die meisten Ehen
nach vier Jahren wieder geschieden.“ Lebensbe-
raterin Mierscheid gibt überraschende Einblicke
in unser Seelenleben und das unserer Politiker,
denn an ihrer Lebensberaterpraxis kommt kei-
ner vorbei. Wie auch – sie liegt ja mitten im Re-
gierungsviertel.
Auch das Publikum darf aktiv werden und sich
mit „Sorgenzetteln“ am Programm beteiligen.
Die sammelt Lebensberaterin Mierscheid ein
und trägt zum Trost und zur Freude der Zu-
schauer ihre satirischen „Traumatexte“ vor.

Fr, 23.03.2018, 19.00 Uhr
Schauspielerin Katharina Hoffmann mit „Aura
in Tüten“ 
Das neue Soloprogramm der gebürtigen Berline-
rin Katharina Hoffmann ist ein Abend voller
Wun der, Witze und Wahrheiten. Sie ist jetzt auch
Fe mi nistin geworden - altersbedingt - und ver-
sucht kurz vor der Zielgeraden des Lebens noch
achtsam zu werden, bekommt ihre Teenager-
Kinder auf Linie mit der Methode „Heidi Klum“
und lädt Sie ein in den ersten Puff nur für
Frauen. Eine Aura wird gereinigt und die
Schwerkraft besiegt, so dass ein Mensch an die-
sem Abend schweben wird. All das und vieles
mehr könnte an diesem Abend geschehen - wenn
nur die Aufschieberitis nicht wäre.
Regie: Johann Jakob Wurster
katharina-hoffmann.de

Fr., 27.04.2018, 19.00 Uhr
Ruwe & Valenske! (vom Kabarett-Theater Distel)
„Wir haben genug. Kabarett zur Lage der Na-
tion“

Amerika dreht am Rad, die Türken drehen das
Rad zurück und Nordkoreas Besitzer Kim hat
eins ab. Schade. Und wir? Wir leben im „besten
Deutschland aller Zeiten“ (Stiftung Warentest: Es
waren 48 Deutschländer im Test). Finanzkrise?
Längst vergessen! Flüchtlinge? Alle Ärzte! Neue
Schulden? Die schwarze Null steht wie ‘ne Eins! 
Wohlstand für Alle, wir haben genug: Steuerein-
nahmen, Arbeitsplätze, Körperfett. Deutschland
steht auf Kuschelkurs. 
Henning Ruwe und Martin Valenske haben
genug davon: Wo sind die Streitthemen und
wichtigen Debatten hin? Wer nimmt die Ängste
der versorgten Bürger noch ernst? Davon gibt‘s ja
auch genug. Zeit für Kabarett zur Lage der Na-
tion.
Die zwei Kabarettisten begeben sich auf eine
etwas andere Reise durch Deutschland. Dabei
entdecken sie die 30 schönsten Wanderwege
durchs Hartz IV, spielen russisch Roulette in
deutschen Altenheimen und genießen im sächsi-
schen Freital zur Happy Hour einen Molo-
towcocktail. 
Valenske und Ruwe legen den Finger in die
Wunde und salzen bei Bedarf nochmal nach.
Klassisches Kabarett trifft auf modernes Stand-
Up. Mit viel Witz und Selbstironie gelingt es den
beiden, scheinbar mühelos auch schwierige The-
men auf die Bühne zu heben. 
Frech, kritisch und immer haarscharf an der
Grenze - so geht junges Kabarett heute.

Bürgerhaus Stern*Zeichen
Galileistraße 37
14480 Potsdam

Einlass jeweils ab 18.00 Uhr
Imbiss- und Getränkeangebot
Reservierung unter 
Tel. 0331/600 6761/62
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Das AWO-Projekt „Spirellibande“ konnte
sich zum Jahresende über eine Spende in Höhe
von 500 € freuen. Göran Böhm von den Stadt-
werken übergab den Scheck an Franziska Löff-
ler, Projektleiterin beim AWO Bezirksverband
Potsdam e.V.
Herr Gerald Schneider, Schulleiter der Pappel-

hain-Grundschule Am Stern, lobte das kosten-
freie Frühstücksangebot für die Schü  ler* Innen.
Für ihn ist es eine wichtige Voraussetzung, dass
die Kinder gut in den Tag starten können. „Wer
kann schon jeden Morgen ge meinsam mit sei-
nen Freunden am Frühstückstisch sitzen“, sagte
er mit einem Lächeln. Gleichzeitig hob er auch
das Engagement der ehrenamtlichen Hel fer* -
Innen über die vielen Jahre hervor.
Die Stadtwerke haben auf den offiziellen

Weihnachtsgruß in Kartenform verzichtet und
stattdessen lieber dieses Geld für die „Spirelli-
bande“ eingesetzt. 
Die „Spirellibande“ ist ein mit Spenden fi-

nanziertes Projekt des AWO-Bezirksverbandes
Potsdam e.V. und bietet an sieben Potsdamer
Schulen rund 350 Schüler*Innen jeden Schul-
morgen kostenloses Frühstück an. Darunter
sind auch die Grundschule Am Priesterweg
und die Pierre de Coubertin Oberschule Am
Stern. 

K. Feldmann

Spenden für das AWO-

Projekt „Spirellibande“
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Raw Diamondz – Breakdance Action für Familie und Nachbarn
eine zauberhafte Energie, die einfach nur Spaß
machte und alle sind gespannt auf die nächste tolle
Veranstaltung im Jugendclub 18. 

„Euer Jugendclub am Stern“

Am 25. November 2017 gab es ein ganz an-
deres Familientreffen im Jugendclub 18
am Stern. Kinder, Jugendliche, Nachbarn

und Freunde trafen sich bei der zweiten Auflage
des Raw Diamondz Rookie Breakdance Battle. Das

Besondere - Dieses Format war nur für den Nach-
wuchs der Breakdance Szene bestimmt, die in
einem 3 gegen 3 K.O. System gegeneinander an-
traten. Hier zeigten sich jeweils zwei Teams, beste-
hend aus  drei Mitgliedern pro Seite, ihre selbst
kreierten Bewegungen und führten sich diese ab-
wechselnd im Rhythmus der drückenden Beats
vor. Dank der coolen Musik von einem extra ein-
geladenen Breaking DJ, verfolgten die Zuschauer
nicht nur gespannt die Battles, sondern waren zeit-
gleich beim Anfeuern im Takt und wippten ge-
konnt mit. Nach dem jeder der Kids ein Solo hatte,
entschied eine Jury aus erfahrenen Breakern wel-
ches Team in die nächste Runde kommt. Was be-
sonders auffiel war wie gut die zum Teil gerade mal
8 Jahre jungen Kinder ihre Körper in verrückteste
Positionen manövrieren konnten und dabei super
cool aussahen. Am Ende konnte sich sogar die
Potsdamer Gruppe „Kidz Mit Style“ den 2. Platz
gegen die „Style Bonez“ aus Leipzig und Chemnitz
ertanzen. Allerdings fiel nicht nur im Finale auf,
wie weite Wege die Teilnehmer auf sich genom-
men hatten, um bei dieser Veranstaltung dabei zu
sein. Insgesamt kamen Teilnehmer und Besucher
aus halb Deutschland, z.B. Rostock, Berlin, Chem-
nitz, Leipzig, Magdeburg und natürlich aus Bran-
denburg, um einen tollen Austausch mit
ver schiedensten Menschen nach dem Motto „0 bis
99“ zu erfahren. Keine Rolle spielen unterschiedli-
che Kulturen und soziale Hintergründe, denn alle
trafen sich aus Interesse an der Hip Hop Kultur,
dem Tanz und am wichtigsten, um den Nach-
wuchs zu unterstützen.
Ebenfalls war das Geschehen drum herum eine

sehr gelungene Sache. Spielende Kinder und Fa-
milien vertrieben sich wunderbar die Zeit mit dem
vielfältigen Angebot des Jugendclubs. Beim Kik-
kern, Karten spielen oder „Mensch ärgere dich
nicht“ blieb  gar kein Zeit, um über ein verlorenes
Battle zu trauern. Erneut ist das tolle Engagement

der regelmäßigen jugendlichen Besucher des Club
18 zu erwähnen. Ob beim Auf- und Abbau, in der
Organisation oder hinter dem Tresen, alle waren
stets motiviert und packten an, wo es Etwas zu tun
gab. Die gute Laune verschaffte dem ganzen Haus



Ausgabe 58Am Stern

12

Ausstellung 
Menschen mitten im Leben

Kino in der Sternkirche

Wann? Jeden 2. Montag im Monat 
um 15.00 Uhr

Wo? Kaminzimmer 
der Sternkirche

12.02.2018 „Die Hütte - Ein Wochenende mit
Gott“ Spielfilm; USA 2017 
Regie: Stuart Hazeldine; 130 min

Ein Familienurlaub im amerikanischen Nordwe-
sten nimmt für den Familienvater Mackenzie
eine Wendung zum Tragischen: Während er sei-
nen Sohn nach einem Kanu-Unfall in Oregon
retten kann, wird in dieser Zeit seine Tochter
Missy entführt. Ihr Tod gilt bei der Polizei als si-
cher. Ihre letzte Spur fand man in einer Schutz-
hütte  im Wald. Vier Jahre später, mitten in seiner
tiefsten Trauer, erhält Mack eine rätselhafte Ein-
ladung in diese Hütte. Ihr Absender ist Gott.
Trotz seiner Zweifel lässt er sich auf diese Einla-
dung ein. Ein Wochenende mit Gott wird seine
Welt für immer verändern.

12.03.2018 „40 Tage in der Wüste“ 
Spielfilm; USA 2017 
Regie: Rodrigo Garcia; 100 min

Der Regisseur konzentriert sich fast ausschließ-
lich auf eine einzige in der Bibel recht knapp ge-
schilderte Episode im Leben Jesu und erzählt mit
hinzuerfundenen Beigaben von den 40 Tagen, die
der von (Selbst-)Zweifeln geplagte Mann fastend
und betend in der Wüste verbracht hat, um zu
Gott und sich selbst zu finden. 
Ewan McGregor brilliert in der Doppelrolle als
Christus und als Teufel, der den Gottessohn auf
die Probe stellt.

16.04.2018 „Nokan - Die Kunst des Aus-
klangs“Spielfilm; Japan 2009 
Regie: Yojiro Takita; 130 min

Als der Cellist Daigo Kobayashi seien Job verliert,
heuert er bei einem Beerdigungsunternehmen an
und entdeckt seine Berufung zum Leichenwä-
scher. Doch der Beruf des “Nokanshi” ist in Japan
verpönt und gilt als schmutzig. Auch seine Frau
ahnt nichts von der neuen Tätigkeit ihres Man-
nes.
Ein sehr berührender, ein sehr kluger, ein ange-
nehm ruhiger, schöner Film um menschliches
Werden und Vergehen ...

Udo Weber ist vielen Kindern, Eltern und
Großeltern in Potsdam bekannt. Als Puppen-
doktor und Puppenspieler begeistert er kleine
und große Menschen. Doch auch das Foto-
grafieren von Menschen und Natur gehört zu
seinen Begabungen. Eine Ausstellung ausge-
wählter Fotografien wird am Sonntag, dem
18. Februar 2018, in der Sternkirche im Got-
tesdienst um 10.00 Uhr eröffnet. Neben vielen
Portraits wird auch ein Passionszyklus zu
sehen sein.
Eine Finissage beschließt am Donnerstag,
dem 12. April 2018, 18.00 Uhr die Ausstel-
lung.

Die neue Saison des Fördervereins Jagd-
schloss Stern-Parforceheide begann am
Sonntag, dem 7. Januar 2018 mit der tra-

ditionellen Neujahrswanderung durch die Par-
forceheide. Wir waren überwältigt vom großen
Zuspruch. Siebzig begeisterte Wanderer und Wan-
derinnen waren 2 Stunden gemeinsam flott un-
terwegs. Es ging vom Jagdschloss über das Breite
Gestell zum Teltowkanal, diesen entlang bis zum
ehemaligen Grenzkontrollpunkt Dreilinden und
abschließend über die alte S-Bahn-Trasse zum
Stahnsdorfer Friedhof.
Für Alle, die nicht dabei sein konnten, gibt es

einen Flyer mit Vorschlägen zu unterschiedlichen
Wanderungen durch die Parforceheide an der In-
formationstafel des Fördervereins am Jagdschloss
Stern.
Aus konservatorischen Gründen ist das Schloss

im Winter geschlossen. Am Samstag, 21. April
2018 kann es dann zur Frühlingszeit  für Besuche-
rinnen und Besucher geöffnet werden. An diesem

Das Frühjahr startet am Jagdschloss Stern

Auch in den weiteren Monaten erwartet Sie ein
sehr schönes und interessantes Programm. Natür-
lich bei sonnenreichem Wetter. Herzlich willkom-
men und viel Spaß und Freude.

G. Kallabis-Würzburg

Tag wird um 18.00 UhrMartin Betz aus dem Buch
von Hanno Wupper „Die Suche nach der Mitte
von Berlin. Eine Annäherung von j.w.d.“ lesen und
auch auf dem Cembalo spielen.
Am Sonntag, 22. April 2018,  14.00 bis 17.00

Uhr sind Sie zur Saisoneröffnung am Jagdschloss
Stern herzlich willkommen. 
Es gibt Führungen durch das Jagdschloss sowie

Kaffee und Kuchen im Garten des Kastellanhauses
mit musikalischer Begleitung durch das Hornblä-
serquartett der Städtischen Musikschule „Jo hann
Sebastian Bach“. Im historischen Backofen wird
wieder das beliebte Brot frisch gebacken.

Förderverein Jagdschloss 
Stern-Parforceheide e.V.
Postadresse: Steinstraße 58, 14480 Potsdam
postmaster@jagdschloss-stern.de
www.jagdschloss-stern.de
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Montagstreff 

Kaminzimmer
Sternkirche
montags 15.00 Uhr
Ansprechpartnerin:  Gisela Kahle

05.02.18 Festliche Kaffeetafel
12.02.18 Film: „Die Hütte - Ein Wochenende

mit Gott“
Spielfilm; USA 2017; 130 min
Die Verfilmung des gleichnamigen
Romans, in dem ein trauernder
Mann nach dem gewaltsamen Tod
seiner Tochter in einer Hütte auf
Gott persönlich trifft.

19.02.18 „Und jetzt lass uns tanzen“
(Karine Lambert)
Eine Buchlesung mit Angelika
Handke-Behrend

26.02.18 „Suriname“ - Wissenswertes über
Land und Leute, zum Weltgebetstag
2018 präsentiert von G.Kahle

05.03.18 Festliche Kaffeetafel
12.03.18 Film: „40 Tage in der Wüste“

Spielfilm; USA 2017; 100 min
Jesus geht 40 Tage in die Wüste, um
fastend und betend nach Erleuch-
tung zu suchen. Dort wird er vom
Teufel heimgesucht, der sein Ver-
trauen in Gott erschüttern will.

19.03.18 „Das Sternkirchengemeindejahr
2017“- ein Fotorückblick
präsentiert von Horst Gürtler

26.03.18 „bei mir“ -  Der ökumenische Kreuz-
 weg 2018
präsentiert von J. Simon und T. Müc -
kenberger

09.04.18 Festliche Kaffeetafel
16.04.18 Film: „Nokan - Die Kunst des Aus-

klangs“
Spielfilm; Japan 2009; 130 min
Als der Cellist Daigo Kobayashi sei-
nen Job verliert, heuert er bei einem
Beerdigungsunternehmen an - ein
schöner und berührender Film um
menschliches� Werden und Vergehen.

23.04.18 „Diakone berichten“
Ein Gesprächsnachmittag zum gleich-
namigen Buch mit Hans Zinnow

30.04.18 Reisebericht in Wort und Bild mit
Herrn Schliephacke              

jeweils mittwochs, um 18.30 Uhr in der Stern-
kirche, ca. 45 Minuten, Eintritt frei  

21.02.2018
Orgelmeditation zur Passion – Literatur und
Improvisation im Dialog.
mit Kantor Johannes Lang, Potsdam

28.02.2018
Leiden. Lieben. Leben. Eine Passionsmusik
Es werden Passionstexte und Liebesgedichte im
Kontext von Popsongs, Passionschorälen und
den jeweiligen textlichen und musikalischen Zwi-
schentönen, die das Leben ausmachen, zu hören
sein.
Valentin Kwaschik (Perleberg), Texte 
Gabriele Kwaschik (Kleinmachnow), Klavier und
Orgel

07.03.2018 
„Ehre sei dir Christe….“
Choräle und Musik aus mehreren Jahrhunder-
ten zur Einstimmung auf die Passionszeit
Doris Schumacher (Potsdam), Querflöte und
Flöte
Ines Bojak (Potsdam), Orgel und Klavier

14.03.2018 
Impressionen zur Passion
Hannes Immelmann (Potsdam) Flöte
Werke von Telemann, Bach, Rosenfeld u.a.

21.03.2018 
Passionsmusik für Gitarre und Orgel
Valentin Dieterich (Berlin) Gitarre
Katharina Böttcher(Berlin) Orgel
Werke von Bach, Tárrega u.a. 

Gottesdienste

Passionsmusiken und Konzerte

Jeden Sonntag ist in der Sternkirche um 10.00
UhrGottesdienst. Sie sind herzlich willkommen!

04.03., 18.00 Uhr 
Gottesdienst im Bürgerhaus Schlaatz mit der
Einführung von Tobias Stute 

18.03., 10.00 Uhr
Frühlingsgottesdienst mit der KiTa Regenbo-
genland  
Zusammen mit Kindern der KiTa feiern wir
einen Frühlingsgottesdienst in der Sternkirche.
Wir können wieder auf bunte Beiträge und Dar-
bietungen der Kinder gespannt sein und uns von
ihrer Freude anstecken lassen. Im Anschluss an
den Gottesdienst gibt es einen Kuchenbasar, der
von Eltern und Erzieherinnen der KiTa angebo-
ten wird. Es lohnt sich, den Sonntagskuchen
gegen eine Spende hier zu kaufen.

Gottesdienste um die Ostertage 
in der Sternkirche

29.03. Gründonnerstag  
19.00 Uhr Abendmahlsgottesdienst

30.03. Karfreitag             
10.00 Uhr Abendmahlsgottesdienst

01.04. Ostersonntag        
06.00 Uhr Gottesdienst am Ostermorgen mit

Frühstück

10.00 Uhr Gottesdienstmit Chor

02.04. Ostermontag       
10.00 Uhr Gottesdienst

Konfirmationsjubiläen in der Stern kir che
Wir laden am Sonntag Jubilate, dem 22. April
2018, 10.00 Uhr alle zu einem Gottesdienst ein,
die vor 25 Jahren in der Sternkirche konfirmiert
wurden.

Aber auch alle, die in anderen Kirchen vor 25, 50,
60, 65, 70, 75 oder gar 80 Jahren konfirmiert
wurden, sind herzlich eingeladen. Wer Interesse
hat, der melde sich bitte im Gemeindebüro der
Sternkirche.

Der Weltgebetstaggottesdienst „Was ist denn
fair?“ ist in der Sternkirche am Freitag, 02. März
2018, 15.00 Uhrmit Kaffee und Kuchen.

Der Weltgebetstag ist eine weltweite Basisbewe-
gung christlicher Frauen. 
Jedes Jahr, immer am ersten Freitag im März, fei-
ern Menschen weltweit diesen Tag. Der Gottes-
dienst wird jährlich von Frauen aus einem
anderen Land vorbereitet, in diesem Jahr von
Frauen aus Suriname. 
Sie überlegen noch, wo dieses Land zu finden ist?
Am 02. März erfahren Sie ganz viel aus diesem
südamerikanischen Land mit seiner Hauptstadt
Paramaribo.

Fo
to
s: 

H
or

st
 G

ür
tle

r



Ausgabe 58Kirchsteigfeld/Potsdam

14

Bildungsangebote der 
Akademie 2. Lebenshälfte

Auch 2018 bietet die Kontaktstelle der Akade-
mie 2. Lebenshälfte zahlreiche Kurse an.

Sprachkurse:
- Englisch in verschiedenen Leistungsstu-

fen  und  für Urlaub und Reise 
- Französisch und spanisch mit geringen

Vorkenntnissen 
- Spanisch und Italienisch mit  sehr guten

Vorkenntnissen
- PC-Mix-Kurse
- Digitale Bildbearbeitung am PC
- Fotokurs
- Smartphone-Kurse für Betriebssystem

Android

Details sind zu erfragen unter:
Akademie 2. Lebenshälfte
Karl-Liebknecht-Str. 111 a
14482 Potsdam
Tel. 0331/200 46 95
Aka-potsdam@lebenshaelfte.de

Auf den Pfaden der Inkas unterwegs in Peru
Filmvorführung mit Dr. Rolf Rönz 
Donnerstag, 01. März 2018, 10.00 Uhr  
Peru fasziniert den Reisenden mit seiner rauen
spektakulären Landschaft und mit seinen Zeug-
nissen einer langen Reihe von indigenen Hoch-
kulturen, die lange vor der Ankunft der Europäer
blühten. Das Inkareich der „Sonnensöhne“ ist
das berühmteste Beispiel. In dem Film beschreibt
Dr. Rönz seinen Weg von der Küste hinauf zum
Altiplano bis zum „Nabel der Welt“ und zum ge-
heimnisvollen Machu Picchu.  
Beitrag 3 €

Konzert Gesang und Klavier 
Sonntag, 25. Februar 2018, 17.00 Uhr 
in der Versöhnungskirche 

Die Sopranistin Lena Haselmann und der Pianist
Ulugbek Palvanov - zwei international vielfach
preisgekrönte Künstler - bieten ein Pro gramm
mit Klaviermusik und Liedern u.a. von George
Gershwin und Sergej Rachmaninov. 
Eintrittfrei - Spende willkommen  

Meier’s Clan und Friends 
Sonntag, 18. März 2017, 17.00 Uhr
in der Versöhnungskirche 
Inzwischen zur Tradition in der Versöhnungskir-
che geworden - das jährliche Konzert von Meier’s
Clan. Das Potsdamer Ensemble konzertiert mit ei-
genem Programm und gemeinsam mit einem
großen Orchester aus Schülerinnen und Schülern
der Musikschule Bertheau & Morgenstern. 
Eintritt 9,- Euro, Kinder frei
Kartenverkauf ab 16 Uhr vor Ort 

Regelmäßige Angebote

dienstags, 10.00-11.00 Uhr und 11.00-12.00 Uhr
Seniorengymnastik 
Bewegung und Sport ist in jedem Alter wichtig,

freitags,  14.00-18.00 Uhr 
Rommé und Canasta 

Samstag, 03.02./03.03./07.04.,
10.00-12.00 Uhr 
Nachbarschaftsfrühstück 
Wer gerne in Gemeinschaft frühstücken möchte,
ist herzlich willkommen. Es gibt ein leckeres
Frühstücksbuffet.  

Samstag, 24.02./31.03./28.04.,
10.00-14.00 Uhr 
Patchwork 
Bitte eigenes Material mitbringen.  

Samstag, 28.04., 14.00-16.00 Uhr 
Stricken     
Bitte eigenes Material mitbringen.  

samstags, 16.30 Uhr  
Anonyme Alkoholiker 

samstags, 16.30 Uhr
Al Anon – Freunde und Angehörige von Alko-
holikern 

StadtteilLaden 
im Kirchsteigfeld e.V.
Anni-von-Gottberg-Str. 14
14480 Potsdam
Tel.: 6261/505
E-Mail: info@stadtteilladen.de
www.stadtteilladen.de
Ansprechpartnerin: 
Dipl.-Sozialpäd. Stefanie Kelz

StadtteilLaden Kirchsteigfeld e.V.

verbessert die körperliche und geistige Lei-
stungsfähigkeit und beugt Krankheiten vor.
Dafür ist es nie zu spät anzufangen!  

mittwochs, 10.00-11.30 Uhr 
Eltern-Kind-Gruppe
Gemeinsam wird gesungen und gespielt, die
Kinder machen erste Gruppenerfahrungen und
die Eltern können sich gegenseitig austauschen.
Neue Leute sind herzlich willkommen! Geeig-
net für Kinder ab ca. 5 Monaten. 

mittwochs, 15.00-16.30 Uhr  
Begegnungstreff für Familien aus allen Län-
dern der Welt. 
Alteingesessene und neue Nachbarn, Kinder und
Erwachsene knüpfen Kontakte, spielen gemein-
sam und helfen sich gegenseitig. Zurzeit steht das
Deutschlernen im Vordergrund. Es gibt eine
Übersetzung zwischen Arabisch und Deutsch.  

Mittwoch, 07.02./21.02./07.03./21.03./04.04./
18.04., 16.00-18.15 Uhr  
Keramikzirkel für Jung und Alt 

donnerstags 17.15 Uhr
Musikalische Früherziehung 
Für Kinder zwischen drei und fünf Jahren
unter der Leitung von Maria Mainzer von der
Musikschule Bertheau & Morgenstern. 
Eine kostenlose Probestunde kann unter 0331/
 6260020 vereinbart werden. 

Die monatlichen Kosten betragen 21 €. An-
meldung erforderlich!  

dienstags & donnerstags, 15.00-17.00 Uhr 
Nachbarschaftscafé 
Kaffee und Kuchen, Zeit für Gespräche und
Austausch, Verkauf aus dem Weltladen, ko-
stenlose Bücherausleihe 

donnerstags 10.00-12.00 Uhr
Seniorentreff im StadtteilLaden 
Es gibt ein wechselndes Programm mit Vorträ-
gen, Gedächtnistraining, Spielen, Ausflügen
und  Geburtstagsfeiern, es ist aber auch Zeit für
Austausch und Kontakte.   

Donnerstag, 08.02./22.02./08.03./22.03./05.04./
19.04., 17.00-20.00 Uhr 
Skatabend 
Es werden wieder neue Mitspieler*innen ge-
sucht!  
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Neues aus der Grundschule „Am Pappelhain“

Die Pappelhainer wünschen allen Sternbe-
wohner*innen und allen Leser*innen der
Zeitschrift ein gesundes und glückliches

2018. Die ersten Tage im neuen Jahr sind nun
schon vorüber, in Erinnerung aber haben wir noch
den Höhepunkt des bisherigen Schuljahres:
Nach vielen Jahren ist es uns unter Leitung un-

serer Musiklehrerin Frau Röder gelungen, ein gro-
ßes, buntes Programm auf die Beine zu stellen. Sie
zauberte mit 80 großartigen Schüler*innen eine
wundervolle Weihnachtsrevue. In den zwei Auf-
führungen  waren  fast  500 Eltern und PWG-Mit-
glieder dankbare und begeisterte Zuschauer*innen
zu Gast.
Nun aber doch etwas der Reihe nach. Für das

Schul jahr 2017/18 haben wir vier erste Klassen ein-
geschult. Während zwei bunter Veranstaltungen
wurden unsere ABC-Schützen  feierlich in die

Schulgemeinschaft der Pappelhain-Grundschule
aufgenommen. Auf dem  Weg  von der Turnhalle in
das Schulhaus wurden unsere Lernan fän ger * innen
von den zünftigen Klängen des Spielmannzuges
Babelsberg e.V. empfangen und begleitet. Inzwi-
schen können unsere jüngsten Schü ler* innen
schon recht gut lesen, schreiben und rechnen. 
Am Beginn des Schuljahres nahmen 19 Klas  sen

traditionell am Lauffest der Stadt Potsdam teil und
haben viele Runden für die Altenpflege erlaufen.
Nur kurze Zeit danach fand der 24. MAZ  Staffel-

lauf, das größte Sportereignis der Grundschulen
aus Potsdam und Umgebung, mit wieder über
1000 Läufer*innen statt. Die Spitze wird immer
dichter und der Weg auf das Siegerpodest immer
schwerer. Vier Jahre konnten wir den Gesamtsieg
nicht erringen - 2017 war es endlich wieder soweit
- wir wurden Gesamtsieger. ln einem grandiosen
Wettkampf liefen sich alle unsere Starter*innen
der Klassenstufen 2 - 6 auf das Siegerpodest und
am Ende trat das Unfassbare ein - wir waren Ge-
samtsieger und nahmen den Wanderpokal für ein
Jahr mit in die Schule.
Auf Bitten einer Familie unserer Schule, die sich

seit Jahren für Waisenkinder in Entwicklungslän-
dern engagiert, sammelten wir Kuscheltiere in der
Größe bis 30 cm für ein Waisenhaus in Indien.
Über 800 kleine „Tierchen“ kamen zusammen,
jetzt sind wir auf die Fotos gespannt, die die strah-
lenden Kinderaugen zeigen werden.
Auch im „Energienachhaltigkeitsprojekt“ sind

wir, im Gegensatz zu vielen Politikern, sehr aktiv.
Im  Unterricht,  in  Projekten,  beim  Besuch  eines
Umwelttheaterstückes  oder  im Sammeln für die
Welt hungerhilfe zugunsten sauberen Wassers für
die Kinder der dritten Welt - immer sind wir für un-
sere Zukunft und die unserer Nachkommen aktiv.
Seit Jahren belegen wir vordere Plätze im Wettstreit
der teilnehmenden Schulen. 2017 belegten wir den
vierten Platz und erhielten dafür 3725,- €.

Zum Schluss Neuigkeiten im Telegrammstil:
- Wir sind glücklich, seit den Herbstferien wie-
der vier Mediatorinnen in unserer Schule zu
haben: zwei am Montag und zwei am Dienstag.
Sie leisten großartige Arbeit im Schlichtungs-
prozess sowie in der "Kummerhilfe".

- Ebenfalls seit Herbst ist in unserer Schule er-
folgreich ein syrischer Flüchtlingslehrer tätig,
den wir zusätzlich zwei Jahre einsetzen können.

- Unsere  „Spirellibande“  vom  „Spirellifrüh-
stück“  erhielt  von  den  Stadtwerken  als Weih-
 nachtsgruß eine Spende in Höhe von 5000,- €.
Damit kann dieses großartige Projekt lange
weitergeführt werden.

- Unsere Schule beteiligt sich an Projekten exter-
ner wissenschaftlicher Einrichtungen zur Eva-
luation unserer Schülerleistungen besonders in
den Bereichen Lese- und Schreibkompetenzen
sowie mathematische Kom  pe tenzen.

Jetzt konzentrieren wir uns aber auf die Halbjah-
reszeugnisse, und die gibt es Anfang Februar.

Bitte bleiben Sie uns gewogen. 
Herzlichst Ihre „Pappelhainer“


